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Situation: 

Dieses Dokument beschreibt eine schrittweise Anleitung wie Sie eine erfolgreiche, hardware-
unabhängige Wiederherstellung durchführen können. Lesen Sie auch im Benutzerhandbuch das 
Kapitel zum Recovery Environment durch. Sie finden das Benutzerhandbuch auf der Recovery CD im 
Verzeichnis Dokumentation.  
 
 
 
 

Lösung: 

Wir nehmen an, dass Sie ein Quellsystem und ein Zielsystem haben. Sie wollen das Betriebssystem 
mit  allen Applikationen, Servicepacks und Einstellungen vom Quellsystem  zum Zielsystem 
transferieren. Sie haben vom Quellsystem ein Image von allen Laufwerken erstellt.  
Sie sollten das oder die Images vor dem Wiederherstellen mit „Verify“ überprüfen. Es ist beliebig, ob 
Sie nur ein Basisimage oder ein Basisimage mit mehreren inkrementellen Images haben.  
 
Hinweis: Wenn Sie ein Images in eine VMware Virtual maschine wiederherstellen möchten, dann 
sollten Sie mit dem Image-Tool das Basisimage mit den inkrementellen Images konsolidieren, so dass 
Sie nur ein einziges Image .spf haben.  
 
Wir gehen davon aus, dass das Zielsystem unterschiedliche Hardware in Bezug auf Storage 
Controller, Netzwerkkarten etc. besitzt, so dass ein hardwareunabhängiges Wiederherstellen 
durchgeführt werden muss. 
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Treiber 
 
Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht, welche Treiber Sie benötigen. Das ShadowProtect Image 
enthält alle Treiber für die Hardware des Quellsystems (Hardware Typ X).  
Das Zielsystem hat eine unterschiedliche Hardware (Hardware Typ Y). Als minimale Voraussetzung 
für das erfolgreiche Wiederherstellen des Images benötigen Sie die Treiber des Zielsystems für  
 

a) Das Betriebssystem des Quellsystems 
b) Das 32bit Betriebssystem des Recovery Environment 

a. 32bit Vista 
b. 32bit XP / 2003 

 
Falls Sie das Image von einem Netzwerk Laufwerk oder NAS laden möchten, benötigen Sie darüber 
hinaus zwingend die Treiber für die Netzwerkkarten für a) dem Betriebssystem des Quellsystems und 
b) dem ausgewählten Windows PE des Recovery Environment. 
 
 
Die Tabelle zeigt eine Matrix der notwendigen Treiber: 
 

 Quellsystem StorageCraft Recovery CD 
Windows PE 32 bit 

Zielsystem 

Betriebssystem Quellbetriebssystem 
(QBS) 

Vista oder 
XP/2003  

Quellbetriebssystem 

Mass Storage 
Device Controller 
(MSDC) 

MSDC Typ X 
MSDC Treiber X for 
QBS 

MSDC Treiber Y für 
Vista oder 
XP/2003 

MSDC Typ Y 
MSDC Treiber Y für 
QBS 

Netzwerkkarte 
(NIC) 

NIC Type X 
NIC Driver X for QBS 

NIC Treiber Y für 
Vista oder 
XP/2003  

NIC Type Y 
NIC Driver Y for QBS 

 
 
 
Welche Treiber sind im Recovery Environment enthalten? 
 
Das ShadowProtect Recovery Environment enthält Standard-Treiber für Display, Tastatur, Maus etc. 
Sie enthält darüber hinaus viele generische Treiber für Netzwerkkarten und Mass Storage Controller 
die die meisten IDE, SATA und SCSI Controller ansprechen kann.  
Wenn Sie die Festplatten im Recovery Environment ansprechen können, können Sie in der Regel 
auch ein hardwareunabhänges Wiederherstellen durchführen. In so einem Fall hat das Recovery 
Environment auch die notwendigen Treiber, die für das Zielsystem notwendig sind. Wenn das 
Zielsystem gebootet hat, müssen Sie häufig Treiber für einige Geräte wie Display, Multiprozessor, 
Infrarot etc. nachinstallieren. 
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Sehr w ichtig: 

Wenn Sie einen Domain Controller oder SQL Server wieder herstellen, dann müssen Sie vor 
dem ersten Start bestimmte Schritte beachten. Diese sind am Ende dieses Dokumentes zu 
finden. 
 
Spezielle Mass Storage Device Controller wie beispielsweise RAID Controller (nicht generisch): 
Wenn Sie von oder zu einem speziellen Mass Storage Controller das Image zurücksichern wollen 
brauchen Sie in der Regel den Treiber für diesen Controller. Sie benötigen zwingend den Treiber, 
damit Sie erfolgreich ein hardwareunabhängiges Wiederherstellen durchführen können. Sie können 
herausfinden, ob Treiber für Ihren speziellen Mass Storage Controller im Recovery Environment 
enthalten sind, indem Sie das Recovery Environment beim Zielsystem starten. Wählen Sie bei der 
Benutzeroberfläche den Reiter mit der Bezeichnung „Datenträger-Map“. Wenn Sie dort den 
Datenträger sehen, auf dem das Image gespeichert ist und die Laufwerke des Zielsystems, dann 
können Sie das Wiederherstellen erfolgreich durchführen.  
 

 
 
Wenn Sie eines der Laufwerke nicht sehen, können Sie mit der Wiederherstellung nicht fortfahren, da 
der notwendige Treiber im Recovery Environment fehlen. Sie können jetzt versuchen die zweite 
Variante des Windows PE zu starten.  
Die unterstützte Hardware ist bei Windows 2003 und Vista basierenden Recovery Environment 
unterschiedlich. In der Regel unterstützt das Vista basierende Recovery Environment mehr Hardware. 
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Treiber bei dem Recovery Environment hinzufügen: 
 
 
Windows PE basierend auf XP/2003 
 
Gleich in der ersten Phase beim Starten des Windows PE müssen Sie [F6] drücken. Sie können dann 
die Treiber für den Mass Storage Device Controller von einer Diskette laden. Die Treiber müssen in 
der Form einer textsetup.oem vorliegen. Es können keine Netzwerkkarten Treiber geladen werden. 
Sie können in diesem Fall mit [F6] die Treiber einbinden, wenn Sie in der Form *.inf, *.sys und *.dll 
vorliegen. 
 
 
Vista basierendes Recovery Environment 
 
Sie können unter dem Vista basierenden Windows PE Treiber für Mass Storage Controller und 
Netzwerkkarten einbinden, nachdem Windows PE gestartet wurde. Sie können die Treiber von jedem 
Ort / Verzeichnis laden, auf den Sie unter dem Recovery Environment sehen. Die Treiber müssen in 
der Form von *.inf, *.sys und *.dll vorliegen und es müssen die Treiber für 32 bit Vista sein.  
Wenn Sie das Image von einem NAS wiederherstellen müssen, müssen Sie das Vista basierende 
Recovery Environment verwenden. Wenn Sie sowohl das Laufwerk auf dem das Image gespeichert ist 
und die Festplatten des Zielsystems sehen und das Betriebssystem dem des Recovery Environment 
entspricht, dann sollte das Recovery Environment die notwendigen Treiber für das Zielsystem für eine 
hardwareunabhänge Wiederherstellung enthalten. 
 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die möglichen Szenarien: 
 

Pre Execution 
Env 

Can you see 
both source and 
target disks? 

Source OS is Vista Source OS is 
XP/2003 

Source OS is 2000 

XP/2003 Y Need Vista rivers 
for the HIR Process 

OK Need 2000 drivers 
for the HIR Process 

Vista Y OK Need XP/2003 
drivers for the HIR 
Process 

Need 2000 drivers 
for the HIR Process 

 
Hinweis: Falls das Quell Betriebssystem eine 64bit Version ist, brauchen Sie für die 
hardwareunabhängige Wiederherstellung IMMER die Treiber des Betriebssystem! 
 
Wie können die Treiber für die hardwareunabhängige Wiederherstellung geladen werden 
Die Treiber können beim Wiederherstellen durch Auswahl des hardwarunabhängigen 
Wiederherstellen angegeben werden. Die Schritte dazu werden nachfolgend beschrieben. 
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Schritte zur hardwareunabhängigen Wiederherstellung 
 
 
1. Beim Zielsystem das Recovery Environment von der CD starten. 

 
 

2. Auswahl des entsprechenden Windows PE (wir empfehlen das Vista basierende Recovery 
Environment zu bevorzugen). 
 

 
 
 

3. Falls Sie das Windows 2003 basierende Recovery Environment starten und Sie die Treiber für 
Ihren Storage Controller laden müssen, dann drücken Sie [F6]. Beachten Sie, dass diese 
Aufforderung nur wenige Sekunden beim Start erscheint. 
 
 

4. Es erscheint ein Fenster mit der Frage, ob die Netzwerkunterstützung gestartet werden soll. Falls 
Sie Ihr Image oder Treiber für das hardwareunabhängige Wiederherstellen vom Netzwerk laden 
möchten, dann klicken Sie auf [OK]. Falls Sie keine Netzwerkunterstützung benötigen, dann 
klicken Sie auf [Abbrechen]. 
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5. Sie sehen jetzt die Benutzeroberfläche des Recovery Environment. Bei dem Vista basierenden 
Recovery Environment haben Sie die zusätzliche Option „Treiber laden“. Diese Möglichkeit 
existiert bei dem 2003 basierenden Recovery Environment nicht. 
 

 
 
 

6. Wechseln Sie auf den Reiter „Datenträger-Map“ und überprüfen Sie ob Sie sowohl das Laufwerk, 
das das Image enthält als auch die Festplatte, auf die das Image zurückgesichert werden soll 
sehen. 
 

 
 
 

7. Falls Sie ein Laufwerk nicht sehen, müssen Sie den Treiber laden. 
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8. Klicken Sie im Reiter „Datenträger-Map“ auf die vorhandenen Partitionen und löschen Sie alle 
Partitionen. Es soll vor dem Wiederherstellen keine Partitionen vorhanden sein. 
 
 

9. Selektieren Sie auf der Benutzeroberfläche den Reiter „Task“ und dort klicken Sie auf die Option 
Laufwerk Wiederherstellen.  
 
 

10. Der Assistent zum Wiederherstellen erscheint. Klicken Sie beim ersten Fenster auf Next um beim 
nächsten Fenster das Laufwerk, Verzeichnis und Image auszuwählen, das Sie wiederherstellen 
möchten. Falls inkrementelle Dateien vorhanden sind, werden Sie gefragt, welches der 
inkrementellen Dateien (*.spi) Sie wieder herstellen möchten. Wenn Sie das Image ausgewählt 
haben, klicken Sie auf [Öffnen]. 
 
 

11. Wählen Sie im nächsten Schritt das Ziellaufwerk. Das Ziellaufwerk sollte keine Partitionen 
enthalten. Zunächst müssen Sie eine Partition anlegen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf den freien Bereich der Festplatte und wählen Sie [Exakte primäre Partition am Anfang der 
Festplatte] aus. Dies sollte so dargestellt werden wie im nachfolgenden Bild es zu sehen ist. 
 

 
 
 

12. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gerade erstellte Partition und wählen Sie die Option 
[Aktiv setzen] aus. 
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13. Setzen Sie diese Partition als Ziel für das Wiederherstellen fest und klicken Sie auf Next. Sie 
haben nun einige Optionen, die Sie für die Wiederherstellung wählen können. Sie sollten für das 
hardwareunabhängige Wiederherstellen folgende Optionen auswählen:  
 

 
 
[x] Restore MBR 
[x] Restore orginal Windows XP MBR 
Hinweis: Sollte das Quellbetriebssystem Vista sein, sollten Sie die Option Restore MBR from 
Image auswählen 
[x] Rstore disk signature 
[x] Restore Disk Hidden Track. 
[x] Use Hardware Independent Restore (when restoring to a different computer) 
 
 

14. Klicken Sie nun auf den Schalter [Erweitert]. Sie werden folgendes Fenster sehen 
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Hier können Sie einstellen, wie akkurat die Treiber mit der PnP Hardware ID übereinstimmen 
müssen. Belassen Sie die Einstellung bei der Vorgabe. Es sei denn, die Hardware wird nicht 
korrekt im Ziellaufwerk eingebunden. Setzen Sie in so einem Fall die Übereinstimmungsregeln 
auf einen höheren Wert. Sie können hier weitere Verzeichnisse in dem Sie Treiber für das 
Zielsystem hinterlegt haben mit dem Schalter [Neu] hinzufügen. Sie können die Reihenfolgen, 
wie die Verzeichnisse durchsucht werden sollen verändern. Klicken Sie auf [Weiter] um zum 
Fenster mit der Zusammenfassung zu gelangen. 
 
 

15. Klicken Sie auf [Beenden] um den Wiederherstellungsprozess zu starten.  
 

 
 
 
Sie werden den Task-Manager Reiter mit der Information zum Wiederherstellen sehen.  
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16. Um die Details zum Wiederherstellungsprozess zu sehen können Sie auf das Icon [Details] 
klicken. 
 

 
 
 

17. Wenn der Wiederherstellungsprozess beendet ist, sehen Sie folgendes Fenster. Klicken Sie auf 
den Schalter [Schließen] 
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18. Sie sollten jetzt ein Chkdsk auf der gerade hergestellten Partition durchführen. Wichtig! 
Drücken Sie die Tastenkombination [CTRL][SHIF][F12] 
Wählen Sie anschließend aus dem Menu „Tools“ das Dropdown Menu und wählen dort die 
Option „Kommandozeile“ 
 
In dem Fenster der Kommandozeile geben Sie den Befehl  
 
CHKDSK /f C:  
 
ein. Es wird folgendes im Kommandozeilen Fenster angezeigt: 
 

 
 

Schließen Sie das Kommandozeilenfenster. 
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Hinweis 

Bevor Sie das Recovery Environment schließen, müssen Sie die nachfolgenden Hinweise lesen und 
beachten. Das Schließen der Benutzeroberfläche hat zur Folge, dass das Recovery Environment 
herunter gefahren wird und dadurch das Betriebssystem gestartet wird.  
 
Falls Sie einen Domain Controller oder einen SQL Server wiederhergestellt haben, dürfen Sie 
keinesfalls Windows normal starten. Sie müssen in beiden Fällen in den abgesicherten Modus 
starten! Falls Sie normal starten würden, würden Sie den Server schwer zerstören. In diesem 
Fall ist es einfacher noch einmal das Image wiederherzustellen anstelle den zerstörten Server 
zu reparieren. 
 
Sie können jetzt das Recovery Environment beenden und das System einen Restart durchführen 
lassen. Beim Start von Windows drücken Sie die Taste [F8] 
 

 
 
 
Wenn der Computer ein Domain Controller ist, wählen Sie die Option [Directory Service Restore 
Mode] aus. 
 
Falls das System ein SQL Server war, wählen Sie die Option [Safe Mode with Networking] aus. 
 
Sie müssen jetzt festlegen, dass das System eine feste IP Adresse hat und diese IP Adresse auf die 
entsprechen Netzwerkkarte konfigurieren. 
Wenn Sie diesen Schritt durchgeführt haben, können Sie Windows normal starten. 
 
Abschließend können Sie nun die Treiber für die nicht erkannten Geräte installieren, damit das 
System mit optimaler Performance und Funktionalität arbeitet. 
 


